
Pazifiks, des Indischen Ozeans und des
Südatlantiks; diese drei sind zusammen
mit Australien, Neuseeland und Russ-
land die sechs Länder mit den größten
AWZ-Regionen. All diese Länder sind
entwickelte frühere Kolonialmächte mit
einer überwiegend weißen Bevölke-
rung. Ihre zusammengenommene Ein-
wohnerzahl umfasst 604 Millionen,
verglichen mit 1338 Millionen in China.
Alle haben die territoriale Basis ihrer
riesigen überseeischen AWZn in der
Kolonialzeit begründet, vom fünfzehn-
ten bis zur Mitte des zwanzigsten Jahr-
hunderts. Ihre zusammengenommene
ausschließliche Wirtschaftszone
umfasst 54 Millionen Quadratkilometer,
von denen fast drei Viertel (39 Millio-
nen Quadratkilometer) von ihrem Hei-
matterritorium separiert sind. Die über-
seeischen AWZ-Regionen der USA,
Frankreichs und Großbritanniens über-
treffen die AWZ ihrer Heimatländer um
ein Vielfaches (siehe Tabelle1, Seite 52).
Darüber hinaus existieren die „Heimat-

territorien“ der USA, Australiens und
Neuseelands selbst nur aufgrund der
Besiedlung durch weiße europäische
Kolonisatoren, die oft gewaltsam die
indigenen Menschen ihrer Ressourcen
beraubt haben.

China besitzt lediglich 900000 Qua-
dratkilometer unumstrittene aus-
schließliche Wirtschaftszone direkt am
Festland – die Größe einer der kleineren
AWZ der USA, Frankreichs oder Groß-
britanniens. Peking erhebt nun
Anspruch auf ein Gebiet von vermut-
lich weniger als 2 Millionen Quadratki-
lometern an AWZ im Südchinesischen
Meer.5 Selbst wenn China alle seine
Forderungen durchsetzen könnte, wür-
de seine gesamte AWZ wohl weniger
als 3 Millionen Quadratkilometer um-
fassen. Unabhängig von den Forderun-
gen im Südchinesischen Meer, die von
anderen Ländern in der Region (und
der angrenzenden Insel Taiwan) ener-
gisch bestritten werden, beansprucht
China keine überseeischen Territorien.

Im krassen Gegensatz zu den europäi-
schen Mächten und den Nachfolgern
ihrer kolonialen Siedler hat China nie
versucht, ein überseeisches Imperium
aufzubauen. Dieser Unterschied hat
tiefgreifende Folgen für die globale
Verteilung von nationalen Eigentums-
rechten über die Ressourcen der Ozea-
ne, besonders unter UNCLOS.6

Das Imperium der Stützpunkte
Die USA entschieden sich dafür, die
UN-Seerechtskonvention nicht zu un-
terzeichnen, aber sie erkennen die
Rechtmäßigkeit der AWZ formell an.
Pünktlich ein Jahr nach dem Beschluss
der UN-Seerechtskonvention gab US-
Präsident Ronald Reagan die AWZ der
USA bekannt. Es ist mit weitem Ab-
stand die größte aller Staaten – mit
mehr als 12 Millionen Quadratkilome-
tern, ein Fünftel größer als die Landflä-
che der Vereinigten Staaten. Einem
Rechtswissenschaftler zufolge „kann
Reagan’s Bekanntmachung als die

größte gebietsmäßige Aneig-
nung in der Geschichte der
Vereinigten Staaten charak-
terisiert werden“.7

Die 48 Staaten der konti-
nentalen USA haben eine
AWZ von zusammengenom-
men 2,45 Millionen Quadrat-
kilometern. Diese Gebiete
haben sie sich durch die
fortwährende Verlagerung
der Grenze nach Westen
angeeignet, vor allem durch
militärische Aktivitäten. Die
ursprünglichen 13 Staaten
zum Zeitpunkt der Unabhän-
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AWZ des Festlandes AWZ der über-
seeischen Territorien

Überseeische als Teil
der gesamten AWZ

AWZ gesamt

USA 2450 (I) 9786 80% 12236

Frankreich 335 10700 97% 11035

Australien 6633 2611 29% 8974

Russland 1400 (II) 6696 (III) 83% 8096

Großbritannien 774 6031 89% 6805

Neuseeland 3423 3273 49% 6696

China ca. 900 (V) <2000 (IV) <3000

Quelle: Pew Trust, 2012. (I) Die 48 kontinentalen Staaten ohne Alaska, Hawaii und andere Inseln in der offenen See · (II) Eu-
ropäisches Russland · (III) Pazifik und Sibirien (IV) Dies sind ungefähre, maximale Zahlen; die Präzise Berechnung der AWZ
Chinas ist extrem kompliziert. Ein großer Teil der Ansprüche Chinas im Südchinesischen Meer wird von angrenzenden Län-
dern angefochten. (V) Unumstrittene AWZ.

Pagan Island, Teil der Nördlichen Marianen Howland Island Baker Island Jarvis Island

Tabelle 1: Ausschließliche Wirtschaftszonen (AWZ) ausgewählter Länder
(alle Angaben in tausend Quadratkilometern)
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